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^ .manclatio proonl 6ragorum IsKatis , lorsitan st ueeanllio , rsx IonKasvn8
non eouteLtns UsIIs8poiUo , funvbi8 drauioi et Uiuclaoi pontidn8 , .Irsiam onm
unmsrosio popnli8 psrvasuruo aävsnisb — autors st inosnclors Uaäriani
gnouclam Uomani prinoipio 8nese88ors . Diese Worte bedeuteten : i? sr8armn
rsKSin trnii8iti8 Üuminidn8 ^ .n ^ ada . st lig 'rills ^ nlouino Irortanls ilominium
Orients ntt 'setnrs dotin8 . — Es ivnr also zu dieser Zeit Brauch , geheime
Berichte durch Anspielung auf frühere geschichtliche Verhältnisse abzufassen .

31 .

Killel ' s fester Kalender .
W

Jdeler (Handbuch der inathemat . und technischen Chronologie ) , Slonimsky
und andere zweifeln an dein hohen Alter der jüdischen Kalenderordnung und
namentlich daran , daß sie von Hillel II . eingeführt sei . Die Zweifel entstanden
ihnen daher , weil sie glaubten , daß die Kalenderordnung in der talmudischen
Literatur nicht erwähnt wird . Auch Krochmal behauptet ( Oiralur :. III . IIO -) :

E es käme im jerusalemischen Talmud nichts davon vor . Dem ist aber nicht so .
» Der jerusalemische Talmuv iLrudin III . Ende ) kennt sie , uno nennt sie mit

deutlichen Worten , nur ist die Stelle mißverstanden worden ; 2.22 2222 ' on '2
>>-.u 22 ' .212N 2.2U2 U2 .2 i>n 212P112 ' 222 2 : ? 1: 2.222 ' S 2P -Pi ( u ' 22: 222n ' 2M2 ) p .ob
2 - : . Unter den Worten : 2127112 ' ->- 2 hat man fälschlich eine Gebetord -
nung verstanden , während Buchstabe und Zusammenhang auf eine fixirte
kalendarische Festordnung Hinweisen . Die ganze Stelle , zu der diese Not -z
gehört , handelt von dem zweiten Feiertag der außerpalästinensischen Ge¬
meinden , nnd daran schließt sich die Ermahnung N . Joss ' s an die Alexan¬
driner sich nicht durch neu eingsführten festen Kalender irre machen zu
lassen , den zweiten Feiertag etwa auszugeben . Die Worte 2 : ; 12022° ' "rpn
würden eine Unzufriedenheit N . Josss mit der Neuerung dnrchblicken lassen :

H allein die sclitio prinssp8 von Venedig hat die Lesart 22 ? 1: 2 .222 . Zu
welcher Zeit dieser R . Joss gelebt , ist nicht zweifelhaft ; er mit seinem
Zwillingsamora N . Jona waren Nachfolger R . Ami ' s und R . Aßi ' s ,
jüngere Zeitgenossen N . Chaggai 's (f . Uosoli Iur - 8olmnn II . p . ö8 . d 8zm . I .
I8ü ) : P2 .21N wo '21 2 :1- '2 n .22 °2 — - ;i) 2 . 3i . Jona war ein Jünger
R . Seära ' s I . ; folglich lebte er und R . Joss im vierten Jahrhunderte und

z,, war Zeitgenosse des Kalenderordners Hillel . Die Tradition des zuverläs -

^ figen Gaon R . Har genügt , das Factum von der Einführung des festen
: Kalenders durch Hillel II . zu beglaubigen (bei Abr . b . Chija Abur p . 07 .) : 27

. ,21222 ^ v"2,2 2122 U21.2 ' '22 ^2.2 ' 12'

32 .

Radln » b . Uachmani .

Die jüdischen Chronographen , namentlich Heilperin , sind in Zweifel , ob '
Rabba b . Nachmani der Einladung seiner Brüder gefolgt war , nach Judäa -

t auszuwandern . Eine Notiz (Lada Ilsma . 6 . d .) giebt Gewißheit darüber , daß
er allerdings in Judäa gewesen , aber noch vor 3t . Chasda ' s Uebersiedelung
nach Surn , (also vor 203 i "2.2 o . S . IIS ) , wieder nach Babylonien zurückgekehrt
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ist : i>"n U717» n ,7k! ' 7 .722 >P7 ' 7777 U777 '77 7 ' 2 ,7 r7lk ! >7 7777 N' PL7k! '7 7 ' 7 »7k!
nmo » 77 . Es geht daraus noch weiter hervor , daß Nabba über 40 Jahre alt
geworden sein muß , da er erst 330 ( m'277 o . S - 416 ) das Zeitliche gesegnet , und
bei seiner Anwesenheit in Judäa doch mindestens 20 Jahre alt war . Mithin
ist jene Nachricht i 777 ' '2 m 777 ( Aoeä . Latau 28 . a .) sagenhaft . Keineswegs
kann aber Rabba Zuhörer R . Jochanan ' s gewesen sein , der schon 279 starb .
Die Worte in dem Schreiben der Brüder Rabba ' s an ihn (pnv -7 117 ) 77 »7 7 -,
halte ich für eine jüngere Glosse , wie mehrere Zusätze mit ähnlicher Formel
( Lsrrrelwt 28 . u .) : 777 m .-w p " > 777^7 mim ; (Oittiu 58 . u .) : '7 1121

p i,xkU7w- ; D.080 I1 Im - 8olmna . 31 . d ) : M7i p pni - '7 1777 ; n 2 i ; ( 8u1 )dat
156 . a .,) : n " 7 '7 1121 >77 77 ,7 7 - 128 , dann wieder 27777 n >77 1121 177 77p 7 ' 72u ;
(>7slia .mob 43 . u ) : 8 -217 7717 ' '7 >77 zmo : (8a1iliab 56 . In ) : 87ir -r7 P71 ii " 7i . S .
noch b . !7"> 22 . d . llsliainot 121 . d . sVergl . dagegen Laolrsr die Agada der
bab . Amor . p . 98 .s

33 .
R Papa .

Von N . Papa ' S Unselbstständigkeit in der Halacha zeugen folgende Stellen
177 :777 177721 »77 .7 8 - 7 ' 7 72k! (Leraalrob 11 . d . 50 . I) . 66 . .1 . In ; laanit 7 . >1. ;
IUeg :iI1a 21 . In ) : .im 8172 7-P27 ;i -,-7i 77 .2 71,727 777 ;i ->-7 777 .7 8° -> .78 (Oliuliu
46 . u .) : 17-,77 7171 1' 7 ' 2 7-7 ;i ->-7 »777 7"7k! i ( das . 76 . In 8ulil >at 20 . a ) ; 7 "78
87717 77781 877 ' 281 87278 p -,-7 (Olruliu 17 . In )

34 .
Julian Apostat « und die Juden .

In den ersten Ausgaben von Jnlian ' s Misopogen und Briefen (säit .
Ulartiniu . Inaris 1566 ) findet sich als Ueberschrift zum Briefe an die jüdische
Gemeinde die maliciöse Bemerkung : rt Es spricht sich in diesem
Zweifel an der Echtheit des Briefes der kleinliche Neid aus , daß ein Kaiser
den verhaßten Juden so viel Gunst zugewendet haben sollte ! Allein der ganze
Inhalt desselben entspricht so sehr dem Charakter Jnlian ' s und seinem Ver¬
hältnisse zu den Juden , daß kein Kritiker diesen Zweifel gstheilt hat .

Ich gebe den Brief als ein historisches Aktenstück in Original ; er bildet die
No . 25 in der Briefsammlnng Julians , und hat die Ueberschrift :

' / ovAaiwx rcä xoival .

/ / « in vzUx gcogrixwrkgox kTrr rwx 7i » gw / ?/ xora >x xaugcöx rwx

77/ e Üov1.eia§ ro öla ^ gagiai ; « x >;grxr » !^ vTiorv -rrkaöal x « i

^ -gva /ov 7 >. oe uParor klaxo ^ /lskü- roi ) rae ûe / ov 170/ / «

z!kv » vro7 /iel kAeaigovi - , vl .e/wxcr ük rorstlvi - IsucrAox kvgwx r » r «

xaA Pvlarioz / exai . 4-ü : ök x » I z!k14or7r » x kio -<pog « x x » A

v / iwx rigornrikaAc » kig ^ vg xul rv r . <r « vr ^ kir « rA «

' ) ist der gräcirte laieinische Plural drsvia . von Iwevs in der Be¬
deutung von „ Rolle , Register " .
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